
Zeitschrift: Helvetische Militärzeitschrift

Band: 6 (1839)

Heft: 1

Rubrik: Ausländische Nachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


16

So wurte« feeförbert:

3«m Oberftlieutenant beö XII. Sluöjügerbataü*
lp«ö Spr. Üttajpr Alane.

3« Hauptleiiten im Slrtifferie* Sorpö bt'e Herren
Lerber unt Smmer.

3um Hauptmann im ©eftarffeftügen *Sprpö Spr.

3angg.
3u Hauptteuten im Sa»afferie*Sprpö bie Herren

Herrcnfcftwant unt Söget.
3u Hauptleiiten hei ber Snfanterie bie Herren

Ättpferfcftmit, ga»re unb von ÜRafer.

3« Oberlieutenantö im Slrtifferie * Sorpö bie

Herren Dtufer, Äodjer «nb Petitmaitre, legte*

rer beim Srain.
Ru Oberlieutenantö int ©eftarffeftügen * Sorpö

bie Herren Dtub. Spovf, ©feiler unb Säfeler.

3u Oberlieutenantö im Saöafferie*Sorpö bie

Herren Äarlen «nb Dtögli«.
3u Oberlieutenantö bei ber Snfanterie bt'e Her*

ren Herrmanu, SBenger, Äofeli, ©eftewrer, ©i*
gantet.

3u 1. Unterlieutenantö im Sfriifferie*Sorpö bie

Herren ©erfter unb grietr. gunf, bti ten ©ap*
peurö Hr. ©tettler.

3« 1. Un ter lieu ten an tö im ©djarffcftfigemSorpö
bt'e Herren Senteli, Äarlen, Dtiefeanö.

3u 1. Unterlieutenantö bei ber Snfanterie bie

Herren Sleberfotb, ©tattffer, ©. ÜKüffer, Lug,
Solj, Dt. üttüller, Häufefmann unb glewrp.

3u 2. Unterlieutenantö bei ber Snfanterie bt'e

Herren »on Sonftetten, glüfemann, Dticftarb,
üttütdji, ©rimm, J. Vieille, Ed. Vieille, Lan*

genegger, Äauert, Sb. gunf unb Slätter.

SSeforberungen im Santon 6<l)afföaufen.

Sö würben beförbert:
3um Hauptmann bei ber Sa»afferic beö Sunteö*

Sontingentö Spm. Sonrat 3ifgier.
3«m Ober lieutenant ter Snfanterie teö Sunteö*

«Sontingentö, Spm. Sofe. Säfcfttto.
3« Unterlieutenantö bei ter Snfanterie tie Her*

ren Dtobert im Sfeurm, 3. 3. Slfforfer unb 3a*
foh im Sfeurm.

Sfu^länblfdje Sfacftrlajtett.

Saper«. Sie ^ercufftonögewefere werbe« nun
aueft i« ber baperifchen Slrmee eingeführt «nb jwar
ju »orläuftger Srprobung auf bie SBeife, baß nad)
«nb «aeft »on jebem Dtegiment 2 Sompagnieen ba*

mit aitögerüßet werbe«.

Sermöge afferfeödjften Dtefcriptö erfeieft bie 3e«g*
feaHÖ*Haitptbirection ten Sefefel, «ngefäumt, binnen
4 üttonaten «11b 14 Sagen 30,000 ^ercuffionöfehföf*
fer anfertigen ju laffen. Sö werten tafeer «nöerjüg*
lieft feie SBofenbaraden am Sürfengrabe« jtt tiefem
Sefeufe für tie nötftigen Ouörierö ftergeftefft.

Ser große Dtatfe »on Sattem wiü nieftt auf tie legte

Srffntung am ^ereufftonöfefttoffe warten,wie ein gewiffer

Hr. 93rofeffor auf bie legte Sluögabe beö Sonüerfationö»
lerifonö.

Setgien. Unfer Sifcttbaftnföftem gewinnt bei

ben jegigen Umftänten unb ber üttöglicfjfeit auöge»

befentcrer mitirärifefter Operationen in ter nädjften

golgejeit eine SBicfttigfeit unt eine Seteutung, an
bie baö größere ^ublifiim wenigftenö früfeer faum
gebacht featte. Sie Sifenbaftnliiite beftnbet fidj nem*

lieft im Dtüdeit ter jur Sertfeeitigung gegen Seutfcft*

lanb unb H"üant fein nötfeigen Operationöbaßö; in
iferer ganjen Sliiöbefenung »on Lütticft bii Slutwerpeii
faun jeber tyuntt auf ter ganjen Sertbeitigungöfinie
in fürjefter 3eit mit ber Stfeiifeafen unb baburdj mit
Srüffel, ©ent, Srügge, Oftcnbe unb allen ten Or*
ten, wo bie reicftßen Sorrätfje unt Huif^mittct beö

Lanbeö ßeft beftnben, in Serbintung gefegt werten-

Srfortem eö tie Umftänte, fo fann eine Srigabe,
felbft eine Sioifion S'ifanterie t'n einem Sormittage
»on Slitrwerpen, Srüffel ober ©ent mit Sagage mtb

allem Sutefeör naeft Lütticft unb fo an bie üttaaö ge*

feftafft werben, ofene baß eö barum nötfeig wäre,
ben gcwöfenlicfteu Sienft ber Saftn jit unterbrechen,

©eit Äurjem ift nidjtö häufiger afö SSagettjüge »on
1000 ober 1200 ©oltaten, tt'e mit ter ©efeftwinbig*
feit ter gewöfenlt'eften gaferten »on Dteifenten, iferer

Seftimmung auf ber Sifenbafen entgegen gefeen nnb
ben SBeg, jit bem ße fonft 5—6 Sage eineö tnüfefe*

tt'gen Üttarfcfteö gebraucht featten, jegt in faum eben

fo »tri ©tuntett jurüdlegen.

Slffgem. üttüttär*3eiftmg.

Sür tte Stcbftftion: $. 9t. aSBalnjarb, «petuptmann. Serlag ber S. 9t. SBalthaeb'fdjcn Sudjfeatiblung.
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Es wurden befördert:
Zum Oberstlieutenant des Xll. Auszügerbatail-

lons Hr. Major Klaye.
Zu Hauptleuten im Artillerie-Corps die Herren

Lerber und Immer.
Zum Hauptmann im Scharfschützen-Corps Hr.

Zaugg.
Zu Hauptleuten im Cavallerie-Corps die Herren

Herrenschwand und Vogel.
Zu Hauptleuten bei der Infanterie die Herren

Kupferschmid, Favre und von Maler.
Zu Oberlieutenants im Artillerie-Corps die

Herren Rufer, Kocher und ?etitnisirre, letzterer

beim Train.
Zu Oberlieutenants im Scharfschützen-Corps

die Herren Rud. Hopf, Gfeller und Bähler.
Zu Oberlieutenants im Cavallerie-Corps die

Herren Karlen und Nötzlin.
Zu Oberlieutenants bei der Infanterie die Her¬

ren Herrmann, Wenger, Kohli, Scheurer, Gi-
gandet.

Zu 1. Unterlieutenants im Artillerie-Corps die

Herren Gerster und Friedr. Funk, bei den

Sappeurs Hr. Stettler.
Zu 1. Unterlieutenants im Scharffchützen-Corps

die Herren Benteli, Karlen, Niehans.
Zu l. Unterlieutenants bei der Infanterie die

Herren Acbersold, Stauffer, G. Müller, Lutz,
Volz, R. Müller, Häuselmann und Fleury.

Zu 2. Unterlieutenants bei der Infanterie die

Herren von Bonstetten, Flühmann, Richard,
MÜlchi, Grimm, 5 Vieille, Lä. Vieille, LaN-

genegger, Kauert, Ed. Funk und Blatter.

Beförderungen im Canton Schaffhaufen.

Es wurden befördert:
Zum Hauptmann bei der Cavallerie des Bundes-

ContiNgents Hrn. Conrad Zieglcr.
Zum Oberlieutenant der Infanterie des Bundes-

Contingents, Hrn. Joh. Bäschlin.

Zu Unterlieutenants bei der Infanterie die Her¬

ren Robert im Thurm, I. I. Mörser und Jakob

im Thurm.

Ausländische Nachrichten.

Bayern. Tie Percusstonsgewehre werden nun
auch in dcr bayerischen Armee eingeführt und zwar
zu vorläufiger Erprobung auf die Weise, daß nach

und nach von jedem Regiment 2 Compagnieen
damit ausgerüstet werden.

Vermöge allerhöchsten Rescripts erhielt die Zeug-
Haus-Hauptdircction den Befehl, ungesäumt, binnen
4 Monaten und 14 Tagen 30,000 Percussionsschlös-
ser anfertigen zu lassen. Es werden daher unverzüglich

die Wohnbaracken am Türkengraben zu diesem

Behufe für die nöthigen Ouvriers hergestellt.
Dcr große Rath von Bayern will nicht auf die letzte

Erfindung am Percussionsschlosse warten,wie ein gewisser

Hr. Professor auf die letzte Ausgabe des Conversations,
lerikons.

Belgien. Unser Eisenbahnfystem gewinnt bei

den jetzigen Umständen und der Möglichkeit
ausgedehnterer militärischer Operationen in der nächsten

Folgezeit eine Wichtigkeit und eine Bedeutung, an
die das größere Publikum wenigstens früher kaum

gedacht hatte. Die Eisenbahnlinie befindet sich nemlich

im Rücken dcr zur Vertheidigung gegen Deutschland

und Holland hin nöthigen Operationsbasis z in
ihrer ganzen Ausdehnung von Lüttich bis Antwerpen
kaun jeder Punkt auf der ganzen Vertbeidi'gungslinie
in kürzester Zeit mit dcr Eiieubahu und dadurch mit
Brüssel, Gent, Brügge, Ostcnde und allen den

Orten, wo die reichsten Vorräthe und Hülfsmittel des

Landes sich befinden, in Verbindung gesetzt werden-

Erfordern es die Umstände, so kann eine Brigade,
selbst eine Division Infanterie in einem Vormittage
von Antwerpen, Brüssel oder Gent mit Bagage nnd

allem Zubehör nach Lüttich und so an die Maas
geschafft werden, ohne daß cs darum nöthig wäre,
den gewöhnlichen Dienst der Bahn zu unterbrechen.

Seit Kurzem ist nichts häufiger als Wagenzüge von
1000 oder 1200 Soldaten, die mit der Geschwindigkeit

der gewöhnlichen Fahrten von Reisenden, ihrer
Bestimmung auf der Eisenbahn entgegen gehen und
den Weg, zu dem sie sonst 5—6 Tage eines mühse-

ligen Marsches gebraucht hätten, jetzt in kaum eben

so viel Stunden zurücklegen.

Allgem. Militär'Zeitung.

Für die Redaktion: F. R. Walthard, Hauptmann. Verlag der L. R. Walthard'schen Buchhandlung.
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